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Hard Asset- Makro- 21/18 

Woche vom 21.05.2018 bis 25.05.2018 

Defla X- Vom Golde und den Buoni Ordinari del Tesoro 

Von Mag. Christian Vartian 

am 26.05.2018 

Wer deflationiert, muß fühlen, dazu aber später, zuerst zum Golde: 

Es will noch einen Retest und dann wird es wohl steigen 

 

Wahrscheinlich sehen wir die Unterstützung im Bereich 1292$ nochmals, 
kann 1297 sein oder selbst etwas über 1280 und dann wird es 
wahrscheinlich steigen. 

Unsere überlegenen Indikatoren können soetwas ziemlich gut vorhersagen. 

Im relevanten Bild, dem Crosschart Gold vs. EURO steigt Gold nun schon 
deutlich 

 

und dies ist deswegen relevant, weil die Preise der Güter der Welt wie in 
einem der letzten HAMs ausführlich erläutert, dem EUR folgen und nicht 

dem USD, letzterer ist durch die schwache Wirtschaftskraft der USA eher ein 
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Finanzasset, in letzterem Sektor aber ein wichtiges und die ideale Währung 

FÜR GOLDHALTER, um Zahlungsmittelreserven zu halten, zusätzlich zum 
Gold, sonst nicht. 

Der EUR selber wird vielleicht noch ein Wenig sinken, dann aber auch 
zumindest nach oben retracen, so um die 1,2050 herum als Ziel. 

Es kommt nämlich eine gute Idee aus Italien, parallelles Staatsgeld mit 
sektoral beschränktem Einsatz und obwohl wir schon das vorauseilende 
Entsetzen aller Monetaristen lesen und breitest zu lesen erwarten, muß das 

gar nicht schlecht sein. 

Es kann bei übermäßigem Mißbrauch zwar schlecht sein, muß aber nicht. 

Das Spannende daran ist das Parallelle und das träfe eine Stärke des EUR, 
seinen größten Vorteil: Es ist DER Index der Welt, etwas besseres zur 

Preisfindung für Güter als den in ihm wohnenden ECU gibt es nicht. 

Nur hat man halt den ECU, der ein Währungskorb war und zwar der beste, 
zu einer verklebten Währung namens EUR gemacht, statt ihn richtigerweise 
als Zweitwährung zu den ehemaligen Nationalwährungen DEM, LUF, NLG, 

FFR, ATS, LIT usw. einzuführen, mit floatendem Kurs zu diesen und als 
gewichteten Index aus diesen. 

Man hätte mit ECU EU weit zahlen können, immer gleichzeitig und 
alternativ zur nationalen Landeswährung, in der BRD also im Supermarkt 
Preisschilder in DEM und ECU, in Italien in LIT und ECU usw. 

Kein einziges Problem des EUR, sei es Wettbewerbsverzerrung, 

Deindustrialisierung der schwächeren EUR- Länder, Vermögensschäden der 
stärkeren EUR- Länder usw. wäre eingetreten mit dem ECU, nur die Vorteile, 
kein Nachteil. 

Die Preise der Welt wären dem ECU gefolgt, nicht anders, als sie heute dem 
EUR folgen, dennoch hätte Frankreich mit dem weiter bestehenden Franc 
gegen die weiter bestehende DEM abwerten können (insbesondere um 
Schröders Lohnverzichtsanschlag = de facto Abwertung der BRD mitten im 

EUR abzuwehren) und hätte mehr Industrie behalten und die Deutschen 
hätten weniger Forderungen aufgebaut und mehr Vermögen real usw. 

Nun, wie kommt man aus der Verschlechterung namens „EUR“ (hier steht 
bewußt nicht schlecht, sondern schlechter als möglich gewesen wäre) 
verglichen mit dem ECU wieder raus?: 

- ECU und Nationalwährungen wieder einführen wäre den EUR in den 
ECU überführen: Die saubere Lösung mit Kurs 1:1 EUR zum ECU; 

- EUR behalten und in Italien „Buoni Ordinari del Tesoro“ also Staatslire 
durch die Hintertüre wieder einführen, ZUSÄTZLICH ist das Zauberwort, 
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nicht ANSTATT. Danach in jedem Land ähnlich….., ob das dann Lira oder 

DEM heißt oder Franc ist dann national halt verschieden. 

Das ist also der Aspekt Nr. 1 an dieser Sache und der ist nicht dumm. 

 

Der Aspekt Nr. 2 an der Sache hat mit dem Umstand der sinnvollen 
Parallellwährung nichts zu tun, denn im alten System war ja die DEM eine 

nationale Notenbankwährung und der ECU ein Index, die Italienische Lira 
war ebenfalls eine nationale Notenbankwährung und der ECU ein Index… 

Soweit bekannt sollen aber die Buoni Ordinari del Tesoro keine 

Notenbanklira sein, sondern Staatsgeld, also von der Regierung 
notenbankfrei und damit schuldenfrei (Notenbankgeld ist ja für den Staat 
Schuldgeld während Regierungsgeld Eigenkapitalgeld für den Staat ist und 

seine Ausgabe Schulden eben nicht erhöht!) 

Was ist nun zu diesem 2. Aspekt zu bemerken: Dieser zweite Aspekt bietet 
hohen Anreiz zum inflationären Mißbrauch, keinesfalls aber den 
Automatismus des automatischen Mißbrauches. 

Nach dem nun jahrelangen Mißbrauch: 

- der Südeuropäischen Bevölkerung für Deflations- und 
Massenarbeitslosigkeitsexperimente unter Schönrechnung deren Vermögens 
und Verminderung deren Wirtschaftsinfrastruktur bei gleichzeitigem 

- Mißbrauch der Deutschen, Österreichischen, Luxemburgischen, 
Holländischen….Bevölkerung unter Schönrechnung derer Exportzahlen und 
Wirtschaftsoutputzahlen unter Schmälerung ihres Vermögens 

hätte mal wirklich die Gegenrichtung zur Makroökonomischen Katastrophe 
des Monetarismus, der vorherrscht, eine Chance verdient. Dies bedeutet 
nicht, dass dieser Italienische Vorstoß ideal ausgestaltet ist noch perfekt, es 
bedeutet aber, dass er systemisch hundertmal intelligenter ist als der 

Französische Schuldenirrweg mit Schuldenvergemeinschaftung, der außer 
Nachteilen systemisch absolut überhaupt keine Vorteile aufweist und alle 

strukturellen Nachteile des EUR beibehält und durch Haftungen usw. noch 
weiter verstarrt. 

Richtig ist an dem Französischen Vorschlag ist nur ein technisches Detail: 
Eine Währung braucht irgendwann einen konsolidierten Staatsschuldner, 

sonst wird das ein Dauermurcks am Anleihenmarkt (derzeit durch QE 
weitergewurstelt und verschoben). Das bedeutet aber nicht, dass dies außer 
Probleme des Anleihenmarktes irgendetwas Anderes lösen würde, noch 

erstrebenbswert wäre. 

Überdies gibt es einen moralischen Aspekt ebenso: 
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Deutsche und andere Nordeuropäer sind keine Testkaninchen für 
Überproduktion noch unterernährte Invasionssoldaten fremder 
Wirtschaftspotentiale unter eigenem Vermögensverlust, Deutsche und 

andere Nordeuropäer sind Menschen mit RECHTEN! 

Italiener und andere Südeuropäer sind keine Testkaninchen für 
Unterproduktion und Massenarbeitslosigkeit unter gefälschter 
Schönrechnung ihrer Vermögen, Italiener und andere Südeuropäer sind 

Menschen mit RECHTEN! 

Und Parallellwährungen sind zumindest ein gangbarer Weg um diese 
Menschenrechte für alle wieder herzustellen, die die Menschen auch 

verdienen. 

Der Idealweg ist natürlich, ECU und Nationalwährungen wieder einführen. 
Die Italienische Idee mit der Hintertüre ist aber zumindest die richtige 
Richtung ganz im Gegensatz zu den katastrophalen Reformideen aus dem 

derzeitigen Paris. 

Aber mißbrauchsfähig ist die Italienische Idee natürlich und gehörte 
gestaltet. 

 

Abschließend sei aber noch bemerkt, dass Schulden von Gliednotenbanken 
bei der EZB oder auch Schulden von Staaten gegen Staaten durch 
Formalitäten und Währungen sind Formalitäten nie lösbar sind, sondern 
nur durch Inversion der Warenströme, die diese Schulden auslösten. 

Wenn also Italien zu viele Deutsche SUVs gekauft hat und Deutschland zu 
wenig Vespas und Ferraris, dann kann Deutschland diese Forderungen 
entweder: 

- abschreiben auf null, 

- oder sich mit ziemlich vielen Vespas, Maseratis und Ferraris bezahlen 
lassen, was einer Inversion der ursprünglich forderungsverursachenden 
Warenströmesalden entspricht. Ob man das in EUR, Lira, DEM oder BOTs 

mißt, ist völlig egal, herumbrausende Vespas für die Deutschen Großstädte 
(Feinstaubfreiheit inbegriffen, viele Verkehrsprobleme gelöst) und überlegene 
Ferrari- Bestückung für Deutschlands Autobahnpolizei lösen das Problem 

und anders wird es nie gelöst. 

Und ehrlich gesagt Frau Dr. Merkel: So ein Maserati Quattroporte als 
Dienstwagen bezahlt mit Target 2 Salden hätte doch Charme, oder? 

Mit Ferrari-Eskorte, gerade für Damen: ultraschick! 

Womit die dritte Möglichkeit skizziert wäre, die beste: Kaufen Sie Italienische 
Produkte. 
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An was erinnert uns letzteres gerade jetzt? An Trump und seinen 
Handelsbilanzkorrekturfeldzug. Und deswegen könnte es verdammt ernst 
werden, denn jetzt ist dieses Thema heiß und Italien hat eine positive 

Handelsbilanz, keine mit dem Deutschen Überschuß vergleichbare, aber 
insgesamt eine positive, daher kann man Italien nicht mit dem 
„Parasitenargument“ wegwischen, denn das gilt nicht.  
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Die Edelmetalle entwickelten sich diese Woche entlang ihrer spezifischen Eigenschaften 
folgendermaßen (Stand – GLOBEX- Schluss): 

Gold (Au) stieg von EUR 1098,07 auf 1117,20; plus 1,74% 

Platin (Pt) stieg von EUR 753,97 auf 773,45; plus 2,58%  

Palladium (Pd) stieg von EUR 820,04 auf 839,05; plus 2,32%  

Silber (Ag) stieg von EUR 13,76 auf 14,17; plus 2,98% 

Silberzahlungsmittel ist auf dem Zahlungsmittelwert in EUR. 

Grosses Gefäß (Firmentyp): Unser Musterportfolio: 

Mit systemtheoretisch, nachrichtengesteuerten, drehpunkt- und liquiditätsinduziert 

eingesetzten Futures short (mit 20% Cash-Unterlegung, damit hoher Reserve zusätzlich zur 

Trade Margin) konnten (nach Abzug etw. SWAP-Kosten) 0,13% auf 100% und in 
Goldwährung erzielt werden. Im physischen Portfolio stieg der Gewinnsockel in der 

Währung Gold um 0,429% 

 

Performance 2018 in der Währung Gold: (in Gold- Äquivalent; 1. Jan 2018 = 100) 

Muster-Portfolio    97,96  kum. inkl. 2010 bis 2017: 199,64 

Mit Kursverteidigung    102,50  kum. inkl. 2010 bis 2017: 1121,32 

Performance 2018 in der Währung EUR: (in EUR, Wechselkurs 1087,75 EUR/oz Au 
zum 1. Jan 2018 = 100) 

Muster-Portfolio    100,61 (Plus 2,15% zur Vorwoche) 

Mit Kursverteidigung    105,28 (Plus 2,37% zur Vorwoche) 

Wie immer und zur Vergleichbarkeit: Nach Börsenspreads, vor Broker-, Händler- u/o 
Gefäßkosten 
 

Portfolio Aktien, Aktienindizes, Minenbeimischung; Web X.-Crypto Industry 

Aktien und Trade und Akku X: Wochenplus 1,58% in EUR. Details und 

Gesamtgewichtung nur für Kunden. 

Portfolio BitCoins, LiteCoins & Hedge; Ethereum, Dash & Trades; Crypto 
CFD Mengenvariation (nach Vermögensverwaltungsmethode mit 

Dosisänderung, Allokationsänderung statt Stopps); Alternative Crypto Coins 
Long Only:  Wochenminus 0,33% in EUR. Details und Gesamtgewichtung nur für Kunden. 

 

Wie immer und zur Vergleichbarkeit: Nach Börsenspreads, vor Broker- u/o Gefäßkosten 

 

Die  Nutzung des Portfolios ist kostenpflichtig. Weiterführende Informationen, Change 
Alerts, Einblick in unsere Absicherungen zum Subportfolio Edelmetall sowie alle 

Informationen und Details zum Subportfolio Aktien, Minenaktien, Crypto Industry 
Aktien und Details zum Subportfolio BitCoins, LiteCoins & Hedge; Ethereum, 
Dash & Trades; Crypto CFD Mengenvariation (nach 
Vermögensverwaltungsmethode mit Dosisänderung, Allokationsänderung statt 
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Stopps); Alternative Crypto Coins Long Only finden Sie über unseren Blog oder 

direkt bei mir. 
 

Unser Blog: http://www.vartian-hardassetmacro.com 
 
Den Autor kann man unter vartian.hardasset@gmail.com und christian@vartian-

hardassetmacro.com erreichen. 

 
Das hier Geschriebene ist keinerlei Veranlagungsempfehlung und es wird jede Haftung für 
daraus abgeleitete Handlungen des Lesers ausgeschlossen. Es dient der ausschließlichen 
Information des Lesers.  
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